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¿o» -Nnf«m Iudenbrunnen in Nr. 706 eine Treppe
hvch sind zwei Seiten gut ausgeräucherter Speck
-a verkaufen.

11. Vor dem Cöllnischm Thor, nahebei der Allee, ist ei«
Garten mit einer Wiese zu bermiethen; inderDiony,
sien-Straße Nr. 103. erfährt man das Weitere.

12. Ein Garten mit einem Häuschen vor dem Cöllni-

fchen Thore geleg/v, ist zu vermiethen; man melde
sich bei dem Schrrinermeistec Krug in der Elisa/
bether Straße Nr. 230.

iz. Diesjährige Preis - Listen meiner verkäuflichen
Garten«, Feld« und Blumen »Sämereien, sind pro
Loth und pro Pfund gestellt, letztere für diejenigen,
so wirder damit handeln, auf frankirtes Verlangen
gratis zu haben. Aug. Schellhafe,

Handlunzegartner zu Cassel.

-4. Wer Ansprüche an die Loose Nr. 5407,'8, 17, 41,
71 und 5775. zur 6ren Classe 5?ster Casselschen Lc »
tcrie, und an Nr. 8 Zot, 4, 17, 28, 29 unv 8339.

zur 4ten Classe zoster Sachs, Gothaischer Lotterie zu
machen gedenket, derselbe kann sich bis Montag,
den 8. d. M. gegen baare Bezahlung und rückstan,

diges Saldo bei mir melden, widrigenfalls ich für-
nichts hafte, und die Interessenten müssen sich an
denjenigen halten, von wem sie das Loos gekauft
haben. Cassel, den 3. Januar 1816.

Lev i Mosbach, Haupt« Collecteur.

15. Inhaber folgender Nr. 307, 3r3, 3»4, 3*7, 3»9,
320, 321, 529, 337, 338, 4Y62, 4977, 4979 und
4939 zur letzten Classe der 5/sten htcsigen Lotterie
werden ersucht, bei Verlust der Looses die Renova
tion 8 Tage vor ver Ziehung, welche den 15. Jan.
geschiehet, mit Berichtigung der Einlage und des
Rückständigen bei Unterschriebenem zu bewücken.

Cassel, den 3. Januar 1316.
Iac. Philippsohn, Haupt«Collecteur.

16. Es ist am Montag Nachmittag, als den i.Jan.
'ein kleines englisches Hündchen, schwarz, mit gelb,

licher Schnauze, gelber Brust und Pfoten, adge«
stutzten Ohren und Schwänze, verloren gegangen.
Derjenige, der solchen nach sich genommen, oder
ihn nachweisen kann, wird gebeten, sich in der Kö«
ntgsstraße Nr. 123. drei Treppen hoch.za melden.
Da an der Wiedererhaltung dieses Hündchens viel

gelegen ist, so darf man sich eine gute Belohnung
versprechen.

17. In meiner Musikalienhandlung sind angekommen,
für Clavier: die Schlacht bet Leipzig, 21 ggr.; der
Einzug in Paris im Jahr 1814« 21 ggr.; die
Schlacht bei Belle Alliance, kd ggr.; der Einzug in
Parts im Jahr 18-5, IQ ggr. Für Clavier und Ge
sang: die Occrn, Alceste von Glück, 5 Rthl-12 ggr.;
Ltlla von Martinis 6 Rthl. 6 ggr. ; Sargtno von

Par, 5 Rthl- 6 ggr.; die Schweizer«Familie von
Weigl, 3 Rthl. z ggr. Ferner: neue Walzer, welche I .

einzeln, das Stück zu 2 ggr. verlassen werde».
Eine' Anzahl neuer Sachen für Regimentsmosik-
Schulen für alle Instrumente, u. s. w.

Grosheim, neben den Kasernen, dem
Hofsattler Hru. Braun gegenüber wohnhaft.

18. Wir benachrichtigen hierdurch Bücherfreunde von
dem Gelingen eines Planes, der schon längst ent
worfen, darch den Druck der vorigen Zeit aufqe,
halten, jetzt zur Ausführung kömmt. Aus allen Fä
chern der Literatur, die neuesten, wie auch ältere
Hauptwerke, kann jeder Gelehrte oder wen Litera«
tur iuteressirt, sich auf die wohlfeilste Art anfchaf,
fen. Diese Lotterie spielt nach der Dresdner, welche
den ty. Februar 1816 beginnt; sie besteht wie jene
auS sieben Classen, und ein Loos auf alle diese sie,
den Classen kostet Z Rtblr. 12 gr. sächs. oder 6 Gul,
den 18 kr. rhein. Selbst jede Niete, die sich in der
Dresdner Lotterie so nennt, erhält mit 3 Rthl. 12 gr.
den Einsatz zurück, und durchaus hängt die Wahl
der Bücher vom Gewinner ab. Die höchsten Ge,

 winne steigen von 100 bis zu 1000 Rthlr. und da

diese vortheilhafte Art wohlfeilzu einem Besitz treff
licher Werke zu gelangen, bereits so großen Beifall
gefunden hat, daß Die Loose sich erschöpfen, so hal,
ten wir es für Schuldigkeit, das gefammte deutsche
Publikum darauf aufmerksam zu machen. Die aus
führlichen Plane, so wie di« Bücherverzeichnisse, sind
in der Erieebachschen Hof-Buchhandlung zu erhalten,
so wie die Loose selbst. Die Einsicht drs vortheilhafte«
Planes, in seiner Ausführlichkeit, wird uns aller
ferneren Empfehlung desselben überheben.

Leipziger MichaeliSmeffe 1815.
Die Hennings'fche Buchhandlung.

ry. Ich warne hiermit Jedermann etwas auf meinen
Namen zu borgen, indem ich ohne mein Wissen für
nichts hafte. Der Gvldarbeiter und Juwrlierer

I. Conrad Reichhardt der Aeltere.

20. Es soll nachstkünftigen Montag den 8- Jan. und
die darauf felgenden Tage mit dem Verkaufe einer
Anzahl herrschaftlicher zum Fahren tüchtiger Pferde,
gegen alsbaldige baare Bezahlung fortgefahren wer,
den. Kauflustigen wird solches hierdurch bekannt ge,
macht. Cassel, am 5 Jan. 1816.

K H. Kriegs« Collegium 2tes Depart.

2u Freitag den i2Ianuar, Nachmittags iz Uhrfol«
lcn auf dem Philippinenhof, in der Wohnung des
Landwirths Kleinfchmidt ein Pferd, eine Kuh und
ein Schwein, gegen sofortige baare Bezahlung ver-
kautt werden.

22. $;n Markt Nr. 636 sind fette Schweine zu haben.

23. In der holländischen Straße Nr. 569 sind drei
fette Schweine zu verkaufen.

24. In der Unterneostadr in der Clemensstraße
Nr. u3o. beim Tuchmacher Frölich sind zwei fette

. Schweine zu verkaufen.


